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Jas «milbige SrsstnM
Neuaufbau von milttürlschen Srgantfattouen der Sozialdemokraten und Kommunisten

Berlin , 16 . April . An Hand der letzten Meldungen aus
Oesterreich kann man feststellen, daß sich dort von marxisti¬
scher Seite große neue, ernste Dinge vorbereiten . Seit den
blutigen Vorfällen vom Februar hat eine unheimliche Ruhe
im Lager der Austro -Marxisten geherrscht, und wer mit
österreichischen Verhältnissen einigermaßen vertraut war,
der nahm nichts anderes an , als daß sich unter der Ober¬
fläche schon wieder die roten Umtriebe abzeichneten. Jetzt
haben sich mehrere Terrorakte abgespielt,
nachdem schon in den letzten Wochen gelegentlich ernste An¬
zeichen der Betriebsamkeit der roten Radikalen aufgetreten
waren . Dem Anschlag auf den Münchener Nachtschnellzug
vom Dienstag voriger Woche ist jetzt ein Attentat auf den
Morgenschnellzug nach München gefolgt , das sich nur wenige
Kilometer von der Unglücksstelle des vorigen Dienstags zu¬
trug . Weiter istinErazin der Nähe des Festplatzes, wo
Dollfuß vor den steierischen Bauern sprach , eine Bombe ge¬
worfen worden , und schließlich waren , als die Bundeskanz¬
lerrede im Rundfunk übertragen werden sollte, sämtliche
Telephonleitungen Graz—Wien durchschnitten. Das alles
sieht ganz danach aus , als wenn es vorbereitende
Terrorakte der Austro - Marxisten wären,
die seit einiger Zeit ebenso heimlich wie fleißig Terror¬
gruppen heranbilden.

Die „Deutsche Zeitung " ist nun in der Lage , einen ihr
aus Oesterreich zugehenden austro - marxistischen
Geheimbericht abzudrucken, aus dem die ganze be¬
drohliche Planmäßigkeit zu ersehen ist, mit der die öster-

! reichische Sozialdemokratie an der Ausbildung ihrer Kadre»
j arbeitet.
j Hier wird an Hand der Erfahrungen des Februarauf»
! jtandes eine bis ins einzelne durchdachte „Zweit»
' Aktion" in die Wege geleitet . Die Zweite Aktion so>

Oesterreich „für das Proletariat " erobern.

Zn dem Geheimbericht heißt es unter anderem : „Die
rote Organisation wird sowohl bei den Sozialdemo¬
kraten als Kommunisten wieder auf die Zehner-
schaften aufgebaut , ganz ähnlich wie früher . Jede dieser
Zehnerschaften wählt sich einen Kommandanten . Diese
Kommandanten wählen sich wieder den Ortskommandan¬
ten , einen Genossen, der womöglich gedient hat und vom
Militärischen etwas versteht . Die Ortskommandanten
wählen wieder den militärischen BezirkstomMandanten,
diese wieder den Kreiskommandanten . Bei einer neuerlichen
Aktion ist jeder eingeteilte verpflichtet , ganz gleich ob So¬
zialdemokrat oder Kommunist , sich in bestimmten Orte»
einzufinden und sich dem dortigen Kommandanten z»
unterstellen . Keinesfalls dürfen zu Führern mehr Genos¬
sen gewählt werden , die bei der ersten AMon versagt haben
oder Bremser waren.

Für eine zweite Aktion wird schon eifrig vorgearbeitet,
nur kann man für diese noch keinen Termin bekanntgebe«
und wissen. Die Kommunisten bezeichnen den Oktober Ule-
ungefähren Termin, die Sozialdemokraten glanben eine«
früheren Termin annehmen zu können.

Eine Verfügung des Stellvertreters
des Führers

Eine amtliche Prüfungskommission zum Schutze des
nationalsozialistischenSchrifttums

Berlin » 16 . April . Der Stellvertreter des Führers gibt
folgende Verfügung bekannt:

In letzter Zeit sind in steigendem Maße von den ver¬
schiedensten Verlagen Bücher und Schriften herausgegeben
worden , die sich in der Behandlung politischer, wirtschaft¬
licher, kultureller und allgemein weltanschaulicher Pro¬
bleme, sowie in historischen insbesondere biographischen
Anstellungen führender Persönlichkeiten der NSDAP , mit
dem Wesen und den Zielen der nationalsozialistischen Be¬
wegung befassen . Obwohl diese Bücher zu einem nicht
unwesentlichen Teil ohne die erforderliche Sachkenntnis ge¬
schrieben sind und die Probleme und Stoffe unvollständig
und unzulänglich oder auch aus nichtnationalsozialistischen
Gedankengängen heraus entstellt behandeln , werden sie auf
Grund ihres Titels und ihrer Aufmachung in der Öffent¬
lichkeit unterschiedslos als ernsthafte Beiträge zur national¬
sozialistischen Literatur gewertet . Sie sind damit geeignet,
ein gänzlich falsches Bild von der Entwicklung und Ziel¬
setzung der Bewegung dem Volke zu vermitteln.

Die NSDAP , hat das souveräne Recht und die Pflicht,
darüber zu wachen , daß das nationalsozialistische Ideengut
nicht von Unberufenen verfälscht und in einer die breite
Öffentlichkeit -irreführenden Weise geschäftlich ausgewertet
wird . Ich verfüge daher folgendes:

Mit dem heutigen Tage wird eine amtliche „P r L-
fungskommissionzumSchutzedesnationa1-
jozialistischen Schrtsttumes" gebildet , zu deren
Vorsitzenden ich den Pg . Reichsleiter PH . Bouhler ernenne.

Die Kommission, die im engsten Einvernehmen mit dem
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
und den mit der Ueberwachung der gesamten geistigen und
weltanschaulichen Schulung und Erziehung der Partei und
aller gleichgeschalteten Verbände sowie des Werkes „Kraft
durch Freude " Beauftragten arbeiten wird , hat die Auf¬
gabe , alle einschlägigen Schriften und Bücher zu prüfen.
Bücher des bezeichneten Inhalts dürfen nur dann im Titel,
in der Aufmachung, in Verlagsanzeigen oder auch in der
Darstellung selbst als nationalsozialistisch ausgegeben wer¬
den, wenn sie der Prüfungskommission Vorgelegen haben
und deren Ilnbedenklichkeitsvermerk tragen.

Die NSDAP , erwartet , daß Manuskripte , die national¬
sozialistische Probleme und Stoffe zum Gegenstand haben,
in erster Linie dem Zentralparteiverlag , der Eigentum der
NSDAP , ist, zum Verlage angeboten werden.

Die Ausführungsbestimmungen zu dieser Verfügung
wird Reichsleiter Bouhler erlassen.

Zu der Verfügung des Stellvertretenden Führers har
der Reichsgeschäftsfllhrer der Partei Ausführungsbestim¬
mungen erlassen, in denen es u . a . heißt:

Die Einreichung der zu prüfenden Bücher und Manu¬
skripte kann nicht durch die Autoren , sondern muß durch die
Verlage erfolgen , die die Bücher herausgegeben haben oder
eine im Manuskript vorliegende Schrift herauszugeben be¬
absichtigen.

Bei Vorlage eines Buches oder Manuskriptes ist eine
Prüfungsgebühr einzusenden, die das sechsfache des vom
Verleger für bereits erschienene Bücher festgesetzten , für
Manuskripte kalkulierten und der Prüfungskommission bei
Einsendung mitzuteilenden Ladenpreises beträgt.

Für die bereits erschienenen einschlägigen Werke muß
nachträglich um den Villigungsvermerk nachgesucht werden.

Diesstjudiläum des Admirals Dr. -. e. Raeder
Lrrli», 16. April. Anläßlich der Feier des 40jährigen Dienst-

Mblläums des Thefs der Marineleitung , Admiral Di . h . c.
>» 6 >«r. am Montag erschien als erster Reichskanzler Adolf Hit-

um Admiral Raeder unter Ueberreichung seines Bildes die
herzlichsten Glückwünsche auszusprechen . Im Lauf« des Vormit¬
tags SLerbrachten der Reichswehrminister sowie zahlreiche Ver-
^ eter der Reichs - und Staatsbehörden Admiral Raeder ihre
Glückwünsche. Mittags überreichte der Oberbürgermeister von
Krel dem Thef der Marineleitung de« Ehrenbürgerbrief der« adt Li«l und übermittelte die Glückwünsche der Stadt.

Borläufig deine Silberwäliruno in Amerika
Washington, 10 . April Aus einer Konferenz mit den Führern

im Kongreß , die im Weißen Haus stattsand , und auf der das
Tagungsvrogramin besprochen wurde , erklärte Präsident Roofe»
velt. daß vorläufig keine Gesetze über eine Silberwährung er¬
lasten werden könnten . Dies könne erst geschehe » , wenn die Re¬
gierung auf Grund einer internationalen Verständigung zu eiuer
größeren Ausmünzung von Silber schreiten könne.

Slmutemps bewilligte Zrotzki den
Aufenthalt

Paris , 16. April. Die Entdeckung der Behörden, daß Trotzki
seit dem Dezember 1933 eine scharfbewachte Villa in Barbizon,
im Walde von Fontainebleau , bewohnte, hat in der französischen
Oeffentlichkeit großes Erstaunen hervorgerufen. Trotzki besaß
seit Dezember 1933 eine Aufenthaltserlaubnis des französischen
Innenministeriums für das Departement Seine et Marne, war
also berechtigt , in dem in diesem Departement liegenden Bar¬
bizon Wohnung zu nehmen Natürlich wird in der französischen
Presse die Frage laut , von welchem französischen Innenminister
Trotzki diese Aufenthaltserlaubnis bewilligt wurde . Im De¬
zember 1933 war Chautemvs Innenminister. Chau-
« mps gibt auch die Aufenthaltserlaubnis zu und erklärt im
„Matin "

, Trotzki habe aus Gesundheitsrücksichten um den Auf¬
enthalt in Jnnerfrankreich nachgesuchr , da ihm das Klima auf
Korsika nicht zusagte . Diese Genehmigung sei ihm auf sein
eigenes Risiko hin erteilt worden , was keineswegs außergewöhn¬
lich sei. Das Verhalten Trotzk 's habe bisher zu keinen Be¬
anstandungen Anlaß gegeben . Zwei große französische Zeitungen,
der „Matin " und das „Echo de Paris "

, verlangen die Aus¬
weisung Trotzkis . Das „Echo de Paris " hat von allen in Frank¬
reich lebenden Emigranten genug und befürchtet , daß der bolsche¬
wistische Agitator Trotzki, der eine vierte Internationale vor¬
bereite , eines Tages bei einer Maikundgebung in Paris an der
Spitze der Kommunisten auf die Straße gehen könnte.

Der „Figaro" wirft die Frage auf. was Trotzki in seiner Villa
in Barbizon eigentlich getan oder vorbereitet haben mag . Die
Villa scheine ihre Geheimnisse zu haben. Denn es
seien Arbeiter während der Ausführung einiger Erneuerungs»
arbeiten im Haufe eingeschlossen worden . Außerdem sei der Ver¬
brauch an Strom verdächtig hoch Es könne der Stromverbrauch
eigentlich nur die Schlußfolgerung zulassen , daß in der Trotzki-
schen Villa ein elektrischer Motor laufe, der möglicherweise eine
geheime Druckmaschine für die Herstellung von Flugblättern
treibe.

Trotzki von Frankreich Ogereift
Paris , 16 April. Der ehemalige russisch« Volkskommissar

Trotzki. dessen Aufenthalt in einer Billa in der Nähe von Paris
am Sonntag bekannt wurde und der Presse Veranlassung gab,
energisch gegen die Erteilung der Aufenthaltsbewilligung zu pro¬
testieren, hat am Montag vormittag in Begleitung seiner Frau
Barbizon bei Paris verlassen . Trotzki ist st» Kraftwagen mit
« bekanntem Ziel weitergereist

Lehrerkundgebung vor dem Pariser Rathaus von der
Polizei zerstreut

Paris , 16 . April . Die allgemeine Lehrervereinigung
hatte ihre Mitglieder für Montagabend zu einer Protest¬
versammlung vor das Pariser Rathaus geladen . Die Po¬
lizei konnte die Ansammlungen mühelos zerstreuen . Eine
Abordnung von sieben Mann , die den Präfekten des
Seinedepartements aussuchen wollte , ist den erteilten An¬

ordnungen zufolge nicht empfangen worden . Gegen 18 llh»
sahen die einzelnen Gruppen die Nutzlosigkeit ihrer Kund¬
gebung ein und zogen ab.

ralmesm über die innervolWche
Lage Rumäniens

Bukarest 16 . April . Ministerpräsident Tatarescu machte in
der Kammerfitzung am Montag beruhigende Erklärungen über
die iunervolitische Lage. Er trat den Gerüchten über eine Ge¬
fährdung bei Lage seines Kabinetts entgegen und stellte fest,
daß sich diese mit der fortschreitenden Verwirklichung seines
Programms mehr und mehr festige. Die Parlaments-
fitzungsperiode werde auf jeden Fall am 28 . April geschlossen
werden, und er werde am 1. Mai ins Ausland reisen.

Wie von informierter Seite verlautet, begibt sich Tatares« »
auf dieser Reife zuerst nach Paris und wird mit allen zu¬
ständigen französischen Stellen in Verbindung treten. Tataresc»
wird auch den Besuch Barthous in Bukarest oorzubereiten habe»
und auch Fühlung betreffs der Besprechungen nehmen , die bei«
Besuch des polnischen Außenministers Beck in Bukarest statt»
finden sollen.

R6BV . für deutsche Erzeugnisse
Berlin . 16. April. An alle NSBO .-Männer ist, wie das BdH-

Büro meldet, ein Aufruf ergangen, Aufklärung zu schaffen und
für den Absatz dentscher Erzeugnisse zu sorgen . Ohne in den
Fehler der Aufforderung zum Boykott ausländischer Waren z»
verfassen , stellt der Aufruf den Satz aus : Deutsche , kauft nur b«
Deutschen ! Weiter gelte der Satz: Deutsche , kauft deutsche Wa¬
ren ! Der Aufruf vergißt auch nicht zu erwähnen, daß bei der
Arbeitsbeschaffung Voraussetzung sei. den Arbeitnehmern einen
tragbaren und gerechten Lohn zu gewähren. Schwund der Kauf¬
kraft bedeute Rückgang der Erzeugnisse und im Gefolge Steige¬
rung der Erwerbslosigkeit. Eine mögliche Preissenkung sei
ebenso Kaufkraft und damit Umsatzsteigerung . Auch der Export
bedürfe der Pflege und gebe den Arbeitern Beschäftigung und
Brot . Voraussetzung sei aber, wenn wir wieder maßgebenden
Einfluß auf dem Weltmarkt gewinne» wollten , Herstellung hoch¬
leistungsfähiger «ud preiswerter Qualitätserzeugnisse.

AvMen erregender MrchenaustrM
München , 16 Apr »t . D. Freiherr von Pechmann

>München ) hat in einem Schreiben an den Reichsbischof seine»
Austritt aus der Evangelischen Kirche erklärt . Freiherr von
Pechmann stand einst im Deutschen Evang Kirchendund an iiih»
Sender Stelle als Mitglied des Kirchenausschusses und de»
Deutschen Evang. Kirchentags. Bon 1924 bis 1930 war er P »L-
stdent des Deutschen Evang . Kirchentag « , als» erster ReprW« ,
*°« protestanrstche» Kirche» De»ts» l«nt« . Sch« , « r
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einem Jahr hat er Herrn Beginn der kirchlichen Umwälzungen
Kiese beiden Aemter nrederzelegt Er begründete damals diese«
Schritt damit daß seine Bedenken gegen die neuen Bahnen der
Sirchenpolitik so ernst seren, „daß ich es für unmöglich halte, an
»er ferneren Arbeit des Kirchenbundes irgendwie ersprießlich
triljunehmeil" .

Siarhentberg tritt m die Regierung ein
Wien. 16. April. Die christlich -soziale „Reichspost " erfährt,»aß sich Bundeskanzler Dollfuß mit Rücksicht auf die zwischen

Heimwehr und Vaterländischer Front getroffenen Vereinbarun¬
gen entschlossen hat . seinen Stellvertreter in der Führung der
Vaterländischen Front . Star he mb erg, in die Regierung zuberufen.

Der bulgarische Miaister-riWem
reift am Douuerstag uach Berlin

London, 16. April. Wie Reuter erfährt , wird der bulgarische
Ministerpräsident am Dienstag von London nach Berlin ab-
reisen , um dort mit der deutschen Regierung politische und wirt¬
schaftliche Fragen zu besprechen. Seine Begleiter bleiben in
London , um die Verhandlungen mit den Inhabern bulgarisä>er
Wertpapiere fortzusetzen. Nach kurzem Aufenthalt in Berlin
wird der MinisterpräsidentRom und Budapest besuchen und dann
»ach Sofia zurückkehren

Weihe iu deu -oulluischeu SSmpseu
Rom , 16 . April. Am Sonntag wurde das zweite Zentrum des

Urbarmachungsgebiets der Pontinischen Sümpfe, Sabaudia.
durch König Viktor Emanuel feierlich eingeweiht. Aus dem
ganzen Gebier waren die Bauern und Arbeiter zusammengekom¬
men und zahlrerche faschrstische Verbände aus der Umgegend und
Rom einaetroffen. Sie nahmen auf dem Marktplatz Aufstellung.
Ferner erwarteten fast alle Mitglieder der Regierung und der
Parteisekretär Staraco die Ankunft des Königspaares Der
König schritt, jubelnd begrüßt , die Fronten ab . Dann wurde
unter einem Trommelfeuer von Böllerschüssen, das zahlreiche
Fensterscheiben des neuerbauten Rathauses zum Platzen brachte,
»re Fahne aut dem Turm gehißt . Der König erklärte dann vom
Balkon des Rathauses aus Sabaudia für eingeweiht. Vom Bi¬
schof der neuen Diözese wurden darauf die Eemeindestandarte
und die Wimvel unter der Patenichaft der Königin gesegnet.
Rach einem Vorbeimarsch der Organisationen trat das Königs-
paar den Rundgang durch die neuen Gebäude an . Sabaudia
wird vor allem wegen feiner schönen Lage zweifellos die an¬
mutigste der neuen drei ländlichen Gemeinden werden Im näch¬
sten Jahre soll die dritte Neugriindung, Pontinia . eingeweiht
« erden.

Zusammenstöße ms der Zusel Rhodos
Athen, 16. April. Nach Meldungen der Athener Morgrmpressc

<si es im Dorfe Salachin auf der Insel Rhodos zu Zusammen¬
stößen zwischen italienischer Polizei und griechischen Einwohnern
gekommen . Den Meldungen zufolge sollen die Ausschreitungen
Pius Tote und 25 Verwundete gefordert haben . Auch Wasserflug¬
zeuge sollen eingesetzt worden sein und Salachin mit Bomben be¬
legt haben . Als Grund wird die Beeinflussung der Wahl des
Lemeindevorstandes durch Italiener angegeben. Auf den In¬
seln des Dodekanes sei die Erregung sehr groß . Die italieni¬
schen Behörden hätten eine strenge Zensur verhängt . Die Athener
Presse protestiert gegen das Vorgehen gegen die Einwohner von
Salachin. Von italienischer Seite liegt noch keine Bestätigung
der griechischen Meldungen aus Rhodos vor.

EirM der SWWieremrdeiier iu Diimmark
Kopenhagen, 16 April . Am Samstag mittag sind die Schläch-

tereiarbeiter m Dänemark in den Streik getreten. An dem
Streik sind etwa 4006 Arbeiter von rund 96 genossenschaftlichen
nnd privaten Ausfuhrschlächtereien beteiligt . Durch diesen Streik
wird die dänische Bacon-Ausfuhr nach England zunächst nicht
betroffen, da mit den vorhandenen Vorräten die Ausfuhr noch
etwa drei bis vier Wochen bestritten werden kann. Der Scha¬
den , der der dänischen Wirtschaft durch eine längere Dauer dieses
Streiks entstehen könnte , wird mit 9 Millionen Kronen wöchent¬
lichgeschätzt

Neues vom TM
Ernste Zwischenfälle i« Konzentrationslager

Kaiser -Steinbruch
Wien , 16 . April . In dem großen Konzentrationslager

Kaiser -Steinbruch , in dem sich nach amtlichen Angaben
über 506 Häftlinge , darunter 390 Nationalsozialisten befin¬
den , ist es in den letzten Tagen zu ernsten Ereignissen ge¬
kommen . Infolge des Verhaltens eines Beamten entstand
unter den Häftlingen der Eindruck, daß eine Aenderung der
politischen Lage eingetreten sei und ihre baldige Freilassung
bevorstünde . Als jedoch die Schutzmaßnahmen im Lager
weiter verschärft wurden , brach dort ein allgemeiner Auf¬
ruhr aus , der, wie berichtet wird , einen ernsten Charakter
trug . Die Wachmannschaften, die eine weitere Ausdehnung
der Unruhen befürchteten, machten von der Waffe und dem
Gummiknüppel Gebrauch. Eine Reihe von Häftlingen
wurde hierbei verwundet . Die Insassen des Lagers sind
feit Sonntag in den Hungerstreik getreten . Das Konzen¬
trationslager Kaiser -Steinbruch soll in der nächsten Zeit
abgebaut und die Häftlinge nach Wollersdorf übergeführt
werden . Nach übereinstimmenden Berichten sind die Zu¬
stände in diesem Lager außerordentlich ungünstig und die
gesundheitlichen Einrichtungen völlig ungenügend.

Registrierung eines schweren Erdbebens
Moskau , 17 . April . Die Erdbebenwarte in Pulkowo

registrierte am Sonntag 22 .28 Uhr Greenwich-Zeit ein
Erdbeben , dessen Herd vermutlich in der Gegend der Insel
Celebes liegt . Die Bodenverschiebung in Pulkowo er¬
reichte 250 Mikron , was auf ein überaus verheerendes Erd¬
beben hindeutet.

Sssksk/sa Sis

Aus StadtMdLand
Altensteig, den 17 . April 1934.

— Sommerwetter im April . Sonntag und Montag brach -«
ten schönste Frühlingstag « mit sommerlichen Temperaturen,
ja sogar die ersten Sommertage , was zu diesem Zeitpunkt
seit Jahren nicht der Fall war . Der Feldberg meldete
16 Grad , Baden -Baden 25, Freudenstadt 23 , Stuttgart 26
Grad Wärme im Schatten . Sonst tritt der erst« Sommertag
erst Mitte Mai ein, im Vorjahr wurde es Anfang Juni.
Die Temperatur liegt gegenwärtig etwa 10 Grad über dem
langjährigen Mittel . Sie hat bewirkt, daß nicht nur Som¬
merkleider und Strohhüte getragen wurden , daß die Kirsch¬
bäume über Nacht aufblühten , sondern daß auch einzelne
Badelustige sich bereits im Wasser der Flüsse tummelten.
Die warme Luft aus Südwesten wird noch einige Tage Zu¬
strömen — der Rückschlag wird nicht ausbleiben , denn im
April tut das Wetter , was es will

— Pockenschutzimpsung im Frühjahr 1931. Da die beim Reichs-
Ministerium des Innern in Bearbeitung befindliche Aenderung
oes Jmpfgesetzes noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird,
hat das Reichsministerium des Innern angeordnet, daß für die
Demnächst vorzunehmenden Frühjahrsnnofungen besondere Maß¬
nahmen zur möglichst weitgehenden Vermeidung von Schädi¬
gungen eingehalten werden , welche den seit Erlaß des Jmpf¬
gesetzes erzielten wissenschaftlichen Fortschritten und seitdem ge¬
sammelten Erfahrungen entsprechen. Insbesondere soll die Im¬
pfung nur noch an zwei Impfstellen, statt seither an vier, vor¬
genommen werden . Die Anordnung enthält jedoch nicht die
allgemeine Einführung der sogenannten Gewissensklausel. Es
wird von der Bevölkerung erwartet, daß sie das notwendige
Vertrauen zur nationalsozialistischen Regierung har , um ein-
zusehen . daß nun die augenblicklich zu verantwortenden Vor¬
kehrungen getroffen sind, welche den aus Verhinderung von
Seuchenausbrüchen abzielenden Schutz der Allgemeinheit ab¬
wägen gegen die gewiß berechtigten Interessen des einzelnen
Volksgenossen.

Das Meldeamt für den Freiwilligen Arbeitsdienst inCalw teilt mit , daß es mit Wirkung vom 16 . April 1934
seine Dienststunden , wie folgt , ändert : Werktags von
7- - 16 Uhr , Samstags von 7—12 Uhr . Anmeldungen zumEintritt in den Freiwilligen Arbeitsdienst werden Werk¬
tags von 7—11 Uhr angenommen . Werktags ab 12 Uhrund Samstags finden keine Anmeldungen statt . Bei den
Anmeldungen ist ein Leumundszeugnis und gegebenenfallsbei Minderjährigen väterliche Einwilligung mitzubringen.Die Bewerber haben sich auf ärztliche Untersuchung vor¬
zubereiten.

— Kolonialfeier i« den Schulen. Am 24. April d . I . voll¬
enden sich 50 Jahre , seitdem die ersten kolonialen Erwerbun¬
gen in Südwestafrika unter dem Schutz des Deutschen Rei¬
ches gestellt wurden . Der württ . Kultminister hat deshalb
angeordnet , daß an diesem Tage in allen Schulen in einer
gemeinsamen Feier des Erwerbs der Kolonien zu gedenken
ist.

Deutscher Holzarbeiterverband Altensteig. Am Samstag fand
im Saal des „Grünen Baum " eine Versammlung des
Deutschen Holzarbeiterverbandes statt , wobei
Kreisleiter Schäfer-Karlsruhe sprach . Ortsgr .-Leiter Erhardleitete die Versammlung ein und gab seiner Freude Ausdruck,
daß sich so viele Mitglieder des DHV . eingefunden haben. Unter
Hinweis auf manche Unzufriedene wies er darauf hin , daß sich
nicht alles auf einmal erreichen lasse , es gelte den Mut nicht zuverlieren und an die Worte des Führers zu glauben, daß er
keinen größeren Stolz in seinem Leben besitze , als den , am Ende
seiner Tage sagen zu können : „Ich habe dem deutschen Reich
den deutschen Arbeiter erkämpft "

. Anschließend sprach Kreis¬
leiter Schäfer zunächst über Tariffragen , wobei er betonte,
daß die Lohnbücher bis zur Lohnklasse 4 nachgeholt worden
seien . Es sei unbedingte Pflicht eines jeden , seine Beiträge
pünktlich zu bezahlen . Ein von ihm gegebener Rückblick zeigte,wie in der Zeit vor dem Umbruch der Arbeiter vollständig den
Gewerkschaften ausgeliesert gewesen sei , bei unerträglichen Ver¬
hältnissen. Während des Krieges haben Arbeiter, Bauern und
Akademiker das letzte Brot miteinander geteilt , nach dem Krieg
sei diese Gemeinschaft leider wieder verschwunden . Dem Arbei¬
ter habe man Arbeit und Brot versprochen , statt dessen sei er
aber verkauft worden . Die Verhältnisse seien immer schlechter
geworden und nach innen und außen trostlos. Als der Führerim Lazarett lag , habe er den festen Entschluß gefaßt , gegen die
Not und das Elend in Deutschland zu kämpfen und dem Arbeiter
zu seinem Rechte zu verhelfen. Diesen Entschluß habe er auch
zur Ausführung gebracht und dadurch insbesondere das Ausrich¬ten eines Sowjetstaates verhindert. Gegenüber der vorherigen
Zersplitterung mit hochbezahlten Gewerkschaftsführern besteheheute eine große Organisation, die die ganze Arbeiterschaft um¬
fasse. Es sei vieles erreicht, aber es gebe immer noch Arbeit¬
geber , die den Gemeinschaftssinn noch nicht besäßen . Auch Be¬
triebsleiter versuchen, den Tarif zu umgehen durch allerlei
Machenschaften . Ab 1 . Mai 1934 gebe es aber Ehrengerichte,mittels deren man die Mißstände energisch beseitigen werde.
Auch werde am 1 . Mai ein Kündigungsschutzgesetz in Kraft tre¬ten . Die Feierabendorganisation „Kraft durch Freude" ermög¬
liche es , den Urlaub in einer ganz anderen Gegend zu verbrin¬
gen , um wirkliche Erholung zu finden , neue Eindrücke zu sam¬meln und neue Kraft zu schöpfen. Es sei ein Glück für den , der
Arbeit habe , er müsse aber auch an den denken , der noch auf der
Straße liege. Deshalb sei das Winterhilfswerk eingerichtetworden und die Volkswohlfahrt. Der Redner forderte dann
auf, Fragen an ihn zu stellen . Nach der Diskussion wurde der
Abend mit einem „Siegheil " beschlossen.

Nagold , 16 . April . (Autoraserei verursacht Unfall .)Ein Stuttgarter Auto , außer dem Fahrer mit drei weib¬
lichen Personen besetzt , das in Richtung Altensteig fuhr,kam gestern nachmittag gegen 5 Uhr infolge zu rascher
Fahrt bei der Harzsabrik ins Schleudern , kam von der '
Fahrbahn ab , riß einige Sicherheitssteine um und landete
im Wiesenrain . Die Insassen kamen unverletzt davon . Der
Wagen mußte abgeschleppt werden.

Freudenstadt, 16 . April . Am Nachmittag des Samstag fanddie 65 . Generalversammlung der Eewerbebank
Freudenstadt e . E . m . u . H . statt . Von 953 Mitgliedern war
schätzungsweise ein Viertelhundert anwesend. Aus der Ver¬
mögensaufstellung und der Eewinnrechnung geht hervor, daß die
Eewerbebank im letzten Jahr in erfreulichem Ausmaß an der

, Wirtschaftsbelebung teilgenommen hat. Am stärksten kommt
> die Belebung darin zum Ausdruck, daß der Gesamtumsatz der

. Bank von 43,4Millionen Mark im Jahr 1832auf 47,8Millionen
i Mark im Jahr 1934angewachsen ist — und zwar trotz eines etwa
j zehnprozentigen Rückganges der Zahl der Mitglieder. Weiter

ist bemerkenswert , daß die Spareinlagen nunmehr den Betragvon 1,839Millionen Mark erreicht haben, daß sich die Bank von
Bankschulden im großen und ganzen hat frei halten können.

Lobburg , 16 . April . (Tödlich verunglückt. ) Am Sains-
taAabend hatte Karl Wenz, Sonnenwirt in Schömberg,
geschäftlich in Loßburg zu tun , weshalb er sich mit dem Mo-

i torrad nach dort führen ließ . Auf der Heimfahrt stürzte
! er vom Rad und fiel so unglücklich , daß er , obwohl ärztliche
! Hilfe sofort zur Stelle , am andern Morgen , ohne das Be¬

wußtsein zu erlangen , verschied. Der Verstorbene er¬
reichte ein Alter von 65 Jahren.

Unterjettingen , 16 . April . (Gut abgelaufen .) In ge¬
fährlicher Lage befand sich dieser Tage ein Hausbesitzer , als
er mit seinem Fuhrwerk in die Scheuer fuhr und dort sein
Pferd ausspannte . Ohne jede vorherige Ankündigung kam
der Giebel des Hauses ins Rutschen und brachte den in der
Scheuer Beschäftigten in größte Lebensgefahr . Nur seiner
Besonnenheit hat er sein Leben zu verdanken . Rasch herbei¬
gerufene Zimmerleute sprießten den Giebel ab nnd verhin¬
derten weitere Einsturzgefahr.

Sulgen , OA . Oberndorf , 16 . April . In Unter¬
suchungshaft wurde vor einigen Tagen Bürger¬
meister W . von hier genommen und in das Amts¬
gerichtsgefängnis nach Oberndorf eingeliefert . Es werden
ihm Unregelmäßigkeiten im Amt zum Vorwurf gemacht.

Kreis Neuenbürg, 15. April . Das Amtsgericht Neuenbürg
hat weiter folgende landwirtschaftliche Entschuldungs¬
oerfahren eingeleitet ( in Klammern Beginn und Schluß der
Forderungsanmeldung) : Maurer Gottlieb Wacker, Feldrennach
(28. 3 . — 1 . 5 . ) ; Ebel . Pflasterer Friedr . Volz, Loffenau (28 . L- 1 . 5 . ) : Ehel . Holzhauer Ernst Nofer , Herrenalb-Eaistal
28 . 3. — 1 . 5 .) ; Ehel . Schlosser Josef Kraft, Bernbach-Althok
11 . 4 . — 15. 5 .) .

Wildbad , 16 . April . (Umgekippt.) Bei der Einbie¬
gung von der Calmbach« Landstraße nach der König-Karl-
stratze , in der Nähe des Bahnhofs , wo sie etwas ansteigt,
kam ein mit 23 Personen besetzter Lieferwagen aus einem
Nachbarort an der Wasserrinne auf der rechten Straßen¬
seite infolge zu hoher Geschwindigkeit ins Wanken , so daß
er nach weiteren zehn Metern Fahrt , wobei der Wagen nur
auf den linken Rädern lief, nach links umktppte und die
Fahrgäste zum Teil auf die Straße beförderte . Glücklicher¬
weise sind außer den unvermeidlichen Schürfungen keine
ernstlichen Verletzungen geschehen . Das Gefährt wurde
vorläufig mit Beschlag belegt, und die Fahrgäste mußten
sich, da sie zu einem Fußballspiel nach Freudenstadt woll¬
ten , nach anderen Fahrgelegenheiten umsehen.

Birkenfeld , 16 . April . (Todessturz . ) Beim Besteigen
der Scheunenleiter bekam der 48jährige Fässer Paul
Höll am Samstagmittag einen Schwindelanfall und
stürzte so unglücklich ab , daß er wegen der schweren Ver¬
letzungen ins Neuenbürger Vezirkskrankenhaus gebrachtwerden mußte , wo er am Sonnntagfrüh infolge inner«
Verblutung gestorben ist.

Tübingen , 16. April . (T o d e s s a l l . ) Am Samstag ist
Domänepächter Kümmerle -Ammerhos im Aller von nur 54
Jahren gestorben. 1915 übernahm er als Nachfolger von
Jakob Englefried die Hofdomäne Ammern . Kümmerte be¬
wirtschaftete dieses Gut in vorbildlicher Weise.

Reutlingen , 16 . April . (Vom elektrischen Strom
getötet . ) Die Firma Kemmler und Bauer , mech . Werk¬
stätte in Betzingen, hatte einen Kompressor zur Reparaturin Arbeit . Mit dieser Arbeit war der Inhaber der Firma,der 42 Jahrealte Gottlob Bauer , beschäftigt . Er beleuchtete
den Kompressor mit einer elektrischen Handlampe , deren Ka¬
bel etwas defekt war . So kam es, daß der Arbeitende mit
dem elektrischen Strom in Berührung kam , was den sofor¬
tigen Tod herbeiführte.

Ohmenhausen , OA . Reutlingen , 16. April . (Zusam¬men st o ß . ) Am Sonntag ereignete sich beim hiesigen Ost¬
bahnhof ein schwerer Unfall . Als der fahrplanmäßige Zug
Eönningen -Neutlingen den schienengleichen Uebergang beim
Bahnhof passierte, kam ein aus Richtung Reutlingen kom¬
mender Motorradfahrer , der den Uebergang noch vor dem
Zug erreichen wollte , in voller Geschwindigkeit vor die Zug¬
maschine , wurde von dieser erfaßt und mit voller Wucht
über den Bahndamm geschleudert . Der Motorradfahrer
samt Beifahrerin blieben blutüberströmt am Loden liegen
und wurden in das Bezirkskrankenhaus Reutlingen ver¬
bracht. Der Zustand des Verletzten ist äußerst bedenklich.

Stuttgart , 16. April . (Die letzte Ausstellungs¬
woche der „ Kamera "

. ) Nur noch bis zum Sonntag,
22 . April einschließlich , wird die große Ausstellung für Fo¬
tografie , Druck und Reproduktion „Die Kamera " in den
städtischen Ausstellungshallen am Gewerbehalleplatz gezeigtwerden können. Das gewaltige Interesse , das alle Volks¬
kreise der hochbedeutsamen Ausstellung entgegenbringen , ist
der „Kamera " an allen Tagen treu geblieben . Ganz beson¬
ders die letzten Tage haben der Ausstellung einen starken
Besuch gebracht. Die Ausstellungsleitung hat sich entschlos¬
sen, den Eintrittspreis in die Ausstellung allgemein aus 5Ü
Pfg . herabzusetzen.

Hohenheim, 16. April . (Brand im Geflügel-
Haus .) Sonntag abend verkündete eine über Hohenheim
aufsteigende, mächtige Feuer - und Rauchsäule den Ausbruch
eines Brandes . Das Feuer war aber nicht im Schloß , son¬
dern in der Landesanstalt für Tierzucht ausgebrochen, und
zwar in einem Eeflügelhaus , in dem ein elektrischer Brut¬
ofen in Tätigkeit war . Als die Feuerwehr der Gutswirr¬
schaft eintraf , war nichts mehr zu retten . Man mugte sich
daraus beschränken , die benachbarten Eeflügelhäuser zu
schützen . Es sollen einige Hundert junge Hühner verbrannt
sein.

Gmünd, 16. April . (Kommissarischer Bürger¬
meiste r .) Zum kommissarischen Bürgermeister für Gmünd
ist vom Innenministerium Regierungsrat Dr . Hägele-Stutt-
gart bestellt worden . Er war seit Anfang Februar d I.
beim württ . Politischen Landespolizeiamt tätig . Vorher
stand er vier Jahre im Bezirksverwaltungsdienst bei ver¬
schiedenen Oberämtern , zwei Jahre war er Amtsverweser

, bei den Oberämtern Besigheim, Waldsee und zuletzt in Ba¬
lingen.
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Meiustetten. OA . Laupheim , 16. April . (DieHandab-
! » efchnitten . ) Der bei dem Bauern Ströbele beschäftigte

18jährige Dienstknecht Anton Remmele brachte beim Fut-
terschneiden die linke Hand in die Kammräder der Ma¬
schine. worauf diese buchstäblich abgeschnitten wurde.

Ul« . 16. April . (Unfall . ) Ein Motorradfahrer stieß
Ul einer unübersichtlichen Straße bei Wullenstetten in vol¬
ler Wucht auf einen Radfahrer auf . Der Radfahrer wurde
beiseite geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen, daß
er nach kurzer Zeit im Krankenhaus in Ulm starb.

Einberufung des Landeskirchentags verschoben
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Zur Regelung der

kirchlichen Lage innerbalb der Evangelischen Landeskirche i«
Württemberg hat der Reichsbischos eine Verordnung vom
IS. Avril 1934 erlassen, in der aus Grund des Artikel 8 der
Bersassung der Deutsch -Evangelischen Kirche unter anderem ver¬
ordnet wird , daß die Einberuiung des Landeskir¬
che » tags der Evangelischen Landeskirche in Württemberg
»nd des Ständischen Ausschusses , sowie die Auslösung des Laa-
Seskirchentags bis aus weiteres der Zustimmung des
Xeichsbischofs bedürfen . Die Verordnung bestimmt weiter-
isin . dah die für den 16. Avril 193« angesetzte Tagung des Lau-
beskirchentags aus 11. Juni 1934 verschoben wird.

Der wurttembergische Landeskirchentag zum 1V. Jum
einberusen

Stuttgart . 16. April . Zum Abschluß der erfolgreichen Be-
stiedlmgsaktion des Reichsbischofs Ludwig Müller in Stuttgart
hat dieser den württembergischea Landeskirchentag zum zweiten
Sonntag nach Trinitatis , das ist der 10 . Juni , einberufen.

Abreise des Reichsbischofs von Stuttgart
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die bereits an-

zetretene Abreise des Reichsbischofs mußte am Sonntag
abend in letzter Minute aus zwingenden Gründen verscho¬
ben werden. Der Reichsbischof ist vielmehr erst am Mon¬
tagmorgen endgültig abgereist , wobei wiederholt die leb¬
hafte Anteilnahme der Bevölkerung zum Ausdruck kam.

Auszeichnung des Ministerpräsidenten und des
Innenministers

Vom Obersten SA .-Führer wurden Ministerpräsident und
Kultminister Mergenthaler. sowie Justiz - und Innen¬
minister Tr . Schinld zu Ehrenführern je mit dem Range eines
Brigadeführers ernannt unter Zuteilung zum Stabe der Gruppe
Eüdwest.

Die Bautätigkeit in Württemberg im Jahre 1933
Stuttgart , 16 . April . Im Jahre 1933 war die Bautätigkeit

i i« Württemberg Lank der Förderungsmatznahmen der Reichs-« gierung zugunsten des Wohnungsbaues erheblich lebhafter als
im Vorjahre Nach den Angaben der Vaurätigkeitsstatistik er-

, rechnet sich für das Jahr 1933 ein Reinzugang an Gebäuden
i (Nichtwohngebäuden und Wohngebäuden ) von 7492 gegen 6325
§ im Vorjahre an Wohngebäuden 5483 gegen 4696 im Jahre 1932,an Kleinhäusern 4776 gegen 4189 nn Jahre 1932 und an Woh¬

nungen 11 250 gegen 8312 im Jahre 1932.

Sondertreffen der Metzger
Stuttgart . 16. April . Im Anschluß an die große Kundgebung

der Handwerker in der Rotebühlkaserne fand am Sonntag eine
weitere Kundgebung von weit über 5606 Metzgern in der Ver¬
bindungshalle des Stuttgarter Schlachthofes statt . Der Kund¬
gebung ging ein Aufmarsch der Metzger voran . Vezirksfachschafts-
vrarl Beck erössnele die Kundgebung , woraus der Reichsbetriebs¬
gruppenleiter der Fachgrupoe Nahrung -Genuß , Wolkersdörfer,der Toten gedachte , die im Weltkrieg und im Kampf um dasTritte Reich geblieben sind . Dann hielt der Vorsitzende des
Deutschen Fleischeroerbandes , Schmidt - Nordstimmen , die Fest¬
ansprache. Reichshandwerksführer Schmidt -Berlin wies auf vie
großen Aufgaben hin , die nach Anerkennung des Handwerks als
einer bedeuienden Wirtschaftsgruppe dieser Berufsgruppe im
Nahmen einer gesunden Volkswirrschaft gestellt find Neichsfach-schaiiswart Fettke -Berlin und Ministerialdirektor Dr , Wienbeck
vom Rerchswirtschastsministerium ermahnten die Kameraden,ben an diesem Tag« gevflegten Kameradschaftsgeist nun fürMiner in die Tat umzusetzen.

Aus Baden
Das lebende Schachspiel in Villingen

Billinge «, 16. Avril Ein originelles Schauspiel vollzog sich
am Sonntag vormittag auf dem Münsterplatz in Villingen durch
b« Vorführung einer Schachpartie mit lebenden Figuren durch
die beiden größten Schachmeister der Gegenwart . Auf die Stein¬
stießen war ein riesiges Schachbrett in ichwarz - weiß gemalt , auf
welchem als weiße Figuren Alt -Pillinger Bürgerwehrieute in
staiiorm und Alk -V >llingerinnen mit ihren Goldhauben Auf¬
stellung nahmen. Als schwarze Figuren waren Trachlenträgervus hmtervillingea mit ihren schwarzen Gewändern und Hau¬ben gewählt . Der Schwarzwälver Humor gestaltete das Spiel
»ehr lebhaft . So zog der schwarze König (ein Dorfschulze ) , als" ' ". ^ drängnis kam , mehrmals die Kirschwasserflasche zu sei¬ner Lwrkung und spannte seinen urgroßoäterlichen Regenschirm

Schutze aus, während die auf der Gegenseite spielendenEpieler Ser Villinger Bürgerm ' liz mit Sen Waffen den jewei-ugcn Gegner aus dem Felde schlugen . Als Abschiedsgeschenk derwtaüi Villingen überreichte Bürgermeister Schneider dem deut-
^ en Meister Bogoljubow einen Radiopparat und dem Welt¬
meister Dr . Lljechin eine schöne Schwarzwälder Uhr.

Klein? Nachrichten aus aller Mit
Sd? ?/A ? des Reichskanzlers nach Berlin . Reichskanzler
Helm «k5 »

ler '
.st an Bord der „Deutschland " wieder in Wil-

ien ernaetroffen . Der Reichskanzler fuhr vom Ha-
vaVVerttn

^

zurückstog
^ ^ Er Landflugplatz , von wo er

Vizekanzler wieder in Berlin . Vizekanzler von
Anientb!,, . abend im Flugzeug, von seinemlenthalt m Ztalken zurückkehrend, wieder in Berlin ein.

Mer junge Leute tödlich abgestürzt. Fünf junge Leute ge¬
rieten bei Bergen (Norwegen ) bei einem Schiausflua rn
dichten Nebel und stürzten 300 Meter tief ab ; 4 von ihnen
wnden den Tod, der 5 . konnte schwer verletzt gerettet wer¬
den.

Der stell» . Pressechef des polnischen Außenministeriums
tödlich verunglückt. Der ftellv . Chef der Presseabteilung des
polnischen Außenministeriums , Emil Rücker und feine Frau
find am Sonntag bei Radom einem Kraftwagsnunglück
zum Opfer gefallen.

Drei Lehrer im Memelgebiet verhaftet . Die Staatssicher-
heitspolizei hat nach Haussuchungen drei Lehrer verhaftet.
Es handelt sich um die Lehrer der Schulen in Ruß , Vismark
und Skierwietell.

Dr. Klocke sreigesprochen . Nach mehrtägiger Prozeßdauer
ist vom Ostrauer Kreisstrafgericht das Urteil in dem „Spio-
nageprozetz " gegen den deutschen Schriftsteller Dr . Helmuth
Klocke aus Berlin gefällt worden . Dr , Klocke wurde von der
Anklage der Vorbereitung von Anschlägen gegen die tsche¬
chische Republik und des Militärverrates freigesprochen.

Aufführung von deutschen Festspielen im Saargebiet un¬
tersagt . Das Mitglied der Regierungskommission für innere
Angelegenheiten hat die Aufführung folgender beiden Fest¬
spiele für das Saargebiet untersagt : „Das deutsche Herz an
der Saar " von Hanns Maria Lux, und „Deutsches Hoffen"
von Professor Dr . Burghardt.

Die Meldungen für den Europa -Rundslug . Der polni¬
sche Aero-Club gibt nach Ablauf der ersten Anmeldefrist
die Länder und die Zahlen der Flugzeuge bekannt, die sich
für den diesjährigen Europa -Rundflug bereits angemeldet
haben : Deutschland mit 12 , Frankreich mit 10, Italien mit
7, die Tschechoslowakei und Polen mit 11 Flugzeugen.

Schneefälle in Rußland . Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat es am Sonntag in Zentralrußland geschneit . Besonders
stark waren die Schneefälle in Orel.

Feuerüberfall auf Polizei in Barcelona . Eine Gruppe
Anarchisten machte aus einem Hinterhalt einen Feuerüber¬
fall auf mehrere Polizeiagenten . Es entwickelte sich eine
allgemeine Schießerei, in deren Verlauf zwei Polizisten und
ein Anarchist getötet wurden . 11 unbeteiligte Personen wur¬
den verwundet , davon 9 schwer.

Schweres Autounglück im Staat Ohio. Beim Zusammen¬
stoß eines Autobusses mit einem Lastkraftwagen wurden 6
Personen getötet und 12 schwer verletzt.

Dampfer gekentert. Außerhalb des Hafens von Leixoes
bei Oporto , wurde ein Fifchdampfer von einer riesigen
Welle zum Kentern gebracht. Nur zwei Mann der Besatzung
konnten sich retten , die anderen 10 ertranken.

Aus dem Serlchtsfaal
Waltershausener Mordprozeß

Schweinfurt , 16 . April . Am Montag verlas der Vorsitzende
einen neuen Veweisantrag des Verteidigers , Der Verteidiger
führt darin aus , der Zeuge Lehnert habe erklärt , es sei eine
gefährliche Sache für Frau Weither , Liebig zu bezichtigen, weil
dieser ein glänzendes Alibi hätte haben können. Ein geladener
Zeuge werde bekunden, daß Frau Weither sowohl am Abend
vor dem ersten Einbruch (5 . Oktober 1932) als auch am Mord-
abend sich von dem Daheimbleiben Liebigs überzeugt habe. —
Im Frühjahr 1933 sei es dem Verteidiger gelungen , an einen
Vertrauten des Verwandtenkreises der Frau Werther heran¬
zukommen. Dabei habe er erfahren , oaß ein seit Jahren Frau
Werther behandelnder Arzt für innere Medizin und Nerven¬
krankheiten in München beim Untersuchungsrichter vernommen
wurde . Nach dieser Vernehmung sei der Arzt bearbeitet worden
und habe dann seine Sachverständigeaaussage dahin ergänzt.
Laß Frau Werther eine Falschbezichtigung nur im Ohnmachts - ,
Angst- und Schreckzustand (Paragraph 5l ) gemacht haben könne.
Später habe sich der Arzt dahin geäußert , daß, wenn die gnädige
Frau den Diebstahl ausgesührt hätte und man das Diebesgutim Koffer des Dienstmädchens fand , dies ein psychologischer Feh¬ler gewesen sei . Diesen könne man beheben Mit seiner Aus¬
sage habe er eine Brücke gebaut , über die Frau Werther gehenkönne. Ein orientierender Brief an einen psychiatrischen Sach¬
verständigen sei in Bearbeitung . Aus diesem würden die Sach¬
verständigen zwischen den Zeilen lesen , worauf es ankomme. Der
Verteidiger beantragt daher die Ladung des Facharztes fürinnere Medizin und Nervenkrankheiten , Dr . Salzmann -Kitzingen.

Hierauf wird in der Vernehmung des Zeugen Baron von
Waltershansen fortgefahren.

Vorsitzender: Sie haben von Ihrer Mutter beim Besuch im
Gefängnis einen Zettel in den Mund bekommen?

Der Zeuge bejaht dies.
Vorsitzender: Wann haben Sie diesen Zettel herausgenommenund gelesen?
Zeuge : Nach dem Verlaßen des Gefängnisses
Vorsitzender: Was hat denn darauf gestanden?
Zeuge : Auf dem Zettel ist nur gestanden : Lieber Junge , be¬

sorge mir einen Detektiv.
Vorsitzender: Eigentümliche Sache. Wenn nichts darauf ge¬standen ist, dann ist doch das eine ganz unverfängliche und be¬

langlose Sache, Da möchte man schon glauben , daß etwas ande¬
res darauf gestanden ist. Ich mache Sie darauf aufmerksam,wenn Sie vereidigt werden, geht das aus Ihren Eid.

Den Vorhalt , daß er eine Frau jüdischer Abstammung ge¬
heiratet habe , weist der Zeuge zurück. Er betont , daß seine Frau
väterlicherseits vom Geschlecht derer von Below abstamme und
mütterlicherseits aus einer alten Berliner Jndustriellenfamilie,
für die der arische Nachweis erbracht sei.

Eingehend fragt nun der Verteidiger den Zeugen nach den ver¬
schiedenen Fingerabdrücken im Schloß, die von Baron von Wal¬
tershausen stammen. Bei dem Kampf um das Alibi des Baron
von Waltershausen geraten Verteidiger und Staatsanwalt hart
aneinander , besonders nachdem der Zeuge erklärt hatte , daß er
am zweiten Einbruchstage ( Nacht zum 7. Januar ) eine Anzeigebei der Berliner Polizei erstattet habe , da das Dienstmädchen
vermißt war.

Bei der weiteren Vernehmung des Barons von Waltershausenwill der Verteidiger wissen , wo das Geld hingekommen ist. das
dem Hauptmann durch den Verkauf von Möbeln zugeflossen ist.Ls handele sich um einen Betrag von 5900 bis 8999 NM . Dann
wird der Zeuge von Waltershausen vom Vorsitzenden gefragt,ob er nicht gewußt habe , daß der frühere Zeuge Lippok weqea

Diebstahls und Betrugs schon vorbestraft sei. Der Zeuge be¬
hauptet , davon nichts gewußt zu haben.

Es kommt dann zu einem interessante « Zwischenfall zwksche»
Ltrbig und dem Baron Waltershauseu . Liebig erklärt , daß eia»
mal von auswärts eine Hose per Nachnahme für den Baro»
angekommen sei . Dieser habe ihn gefragt , ob er kein Geld habe,
um die Nachnahme von 30 NM . auszulegen . Er bekomme näm¬
lich sein Geld erst morgen und den Alten , Hauptmann Weither,
wolle er nicht anpumpen . Waltershausen fährt furchtbar erregt:
auf und schreit : „Das ist nicht wahr . Vas habe ich nicht gesagt !"
( Er wird vom Präsidenten wegen seines ungebührlichen Tone»
zurückgewiesen . ) Liebig beharrt jedoch auf dieser Darstellung und«
gibt an , daß der Baron von Waltershausen ihm das ausgelegte'Geld in zwei Raten zurückgezahlt habe.

Es wird dann zur Vernehmung der Frau Pfarrer Seizinger
aus Waltershausen geschritten.

Dann wird eine besonders wichtige Zeugin , das Dienstmäd¬
chen Grete Wtttmann . vernommen , die der Vorsitzende darauf
aufmerksam macht , daß auf ihre Aussage sehr viel ankomme.
Ueber den Vorabend des Mordtages weiß die Zeugin nichts
irgendwie Bemerkenswertes oder Auffallendes anruaebeu.

Amen, Spiel mit Spott
Langstreckler md Geher in der Kampfbahn

Die Suche nach dem „Unbekannte»" — Arbeitsdienst i> Front
Aut welchen fruchtbaren Boden die Anregung des Herr»

Reichssoorrfübrers gefallen ist . die Olympia -Vorbereitung auch
auf die von den Vereinen nicht erfaßten Talente auszuvebnen.
bewies die gute Beschickung der Svortieste des unbekannte»
Sportsmannes . In allen Orten des Reichs, besonders zahlreich
auch in Württemberg , wurden solche Feste ausgezogen. Wie schon
die ersten Meldungen besagen, waren sie überall sehr gut be¬
schickt . Wenn sie auch nicht Olympia - Könner auf den ersten An¬
hieb zutage förderten , sie baden schon ein großes Ziel erreicht
wenn sie , wie der Führer will , anis Neue viele Volksgenosse«
der Leibesübung zunihren.

In der Adolf Hitler - Kampfbahn in Stuttgart hatten sich SS
neue Sportanhänger eingesunden , von denen 35 in einem S
Kilometer -Geben und 64 im lü Kilometer -Lauten starteten . All«
wurden vorher einer ärztlichen Prüfung unterzogen , die be¬
merkenswerter Weise nur vier runse Leute ausschloß. Die Geb«
mußten die schwere Prüfung auf einer 25 Kilometerstrecke oo»
der Adolf Sitler -Kamvfbabn in Richtung Eßlingen und zurück
oblegen , während die 1v Kilometer -Läufer 25 Bahnrunden a»f
der Kampfbahn absolvierten . Das schönste Ergebnis beider Prü¬
fungen war . daß sich sehr ausgezeichnet der in ziemlicher Stärke
vertretene Arbeitsdienst hielt . In beiden Wettbewerben stellt«
er den Sieger : 1 : 10 Kilometer -Lauf belegte Friedrich Wal»
vom Arbeitsdienstlager Untertürkbeim in der schon recht gute»
Zeit von 38 : 54 .6 und im 25 Kilometer -Geben Gottlieb Ba »«r
vom Arbeitsdienstlager Backnang in 2 : 32.39 Srd . den « st«»
Play.

Deutsche Reitererfolge in Nizza
Bei strahlendem Sonnenschein nahm das Internationale Reit¬

turnier in Nizza seinen Anfang , dem am ersten Tag 19 906 Zu¬
schauer beiwohnten . Die deutschen Reiteroffiziere beteiligten sich
am Eröffnungstag nur im Preis der großen Hotels von Nizza,
einem Springen , in dem die Fehler in Zeit umgerechnet wurden.
Infolge der ungewohnten Bahn reichte es ihnen hier nur zu
Plätzen . Die Deutschen trat mit sieben Bewervern in den Preis
der Hotels ein . Die 13 Hindernisse boten nicht allzu große
Schwierigkeiten und dennoch gab es nur einen fehlerlosen Ritt
von Oberleutnant K. Hasse auf Olaf . Mit 135 Sekunden wurde
Olaf von dem in Deutschland gezogenen Schwabensohn unter dem
Schweizer Leutnant Schwarzenbach, der sich einen Fehler geleistet
hatte , übertroffen und auf den zweiten Platz verwiesen. Leut¬
nant Schwarzenbach belegte nnt Thanteclair auch noch den drit¬
ten Platz vor Oberleutnant Momm mit Baccarat So gute
Springer wir Derby und Bosco verweigerten die Sprünge Die
beiden übrigen Wettbewerber ergaben italienische Sieger , so daß
auch die Franzosen leer ausgingen.

Oesterreich — Ungarn S :2 (3 :2)
Oesterreich «nd Ungarn trugen auf der Wiener Hohen Warte

vor rund 59 999 Zuschauern ein Fußball -Freundschaftsspiel aus,
tu dem Oesterreich sein altes Jnnentrio Vican -Sindelar -Schall
verwendete . Bis zur Pause sah es noch nicht nach einem Sieg
der Gastgeber aus . Nach dem Wechsel hatten die Ungarn nichts
mehr zu bestellen.

Frankreich — Luxemburg 8:1
19 999 Zuschauer, darunter sehr viele Franzosen , umsäumten

in Difserdingen das Spielfeld bei dem französisch - luxemburgischen
Länderspiel , das in Süddeutschland deshalb besonderes Interesse
verdient , weil es als Probe auf das Treffen Süddeutschland —
Südostfrankreich galt In der ersten Halbzeit waren die Fran¬
zosen leicht überlegen Nach dem Wechsel kamen die Lurem-
durger stark auf.

Handball
Eßlinger TSV . württembergkfcher Meister

Kaumeifterfchakts -Eudfviel«
Gau Württemberg:

Eßlinger TSV . — TEm . Göppingen ( Vorspiel ) 11 .3
TGm . Göppingen — Eßlinger TSV , (Rückspiel) 3 :9

Gau Bayern:
München 1866 — SvVgg . Fürth (Rückspiel) 3 : ! 0

Rückständige Gaulioa -Sviete
Ga» Württemberg: Gruppe Oft:

TEm . Geislingen — TBd . Ravensburg 8 :2
SpFr . Tübingen — TV . Altenstädt 4 :7.

Savbei mL TmkM
Märkte

Stuttgarter Pferdeprämiierung . Anläßlich des Stuttgart«
Pierbemarktes tand am Sonntag eine Prämiierung statt , bet
der auch Oberbürgermeister Dr . S '.rölin anwesend war . Die Be¬
teiligung war gering . Von den insgesamt 57 Pferden wurden 1
Paar und 3 Einzelvierde mit einem ersten Preis bedacht . Ferner
konnten 11 2. und 21 3. Preis « zur Verteilung kommen . Be¬
kanntlich werden »um erstenmal die Geldpreise nicht mebr a»
die Verkäufer , sondern an die Käufer der prämiierten Pferde
»«»aezodlt
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Ravensburger Biehpreise . Darren 20—24. fette Ochsen 28 dis
« . ältere Ochsen 10 - 22. Arbeitsochsen 22—25. iette Rinder 23
bis W . junge iette Kühe 20—22. ältere Kübe 13— 15 . Mager-
kiibe 8—12 RM . je Zentner Lebendgewicht; Kälberkuh 270 bis
80 . trächtige Kübe 223- 340 Milchkühe 170—200. bochirachnge
Kalbein 240—340 . fühlbar trächtige Kalbeln 200—240. Anjtell-
rurder 80- 220 RM.

— Schweinezwischenzählung am 5. März . Die große Zunahme
- es Schweinebestandes , die sich nach der allgemeinen Viehzäh¬
lung vom 5 Dezember 1933 ergab , machte es notwendig , zur
Gewinnung von Unterlagen über die Entwicklung der Schweine¬
haltung am 5 . März 1934 eine Sonderzählung der Schweine
oorzunehmen Das Ergebnis dieser Zwischenzählung war in
Württemberg laut Mitteilungen des Württ . Stat . Landesamrs
folgendes : Haushaltungen , die am 5 März 1934 Schweine hiel¬
ten . wurden 157 241 gezählt. Bei den vorhergehenden März-
Zählungen waren es : 3. März 1933 : 154 880 Haushaltungen.
1. März 1932 : 148 383 . 2 März 1931 : 184 411 . 1. März 1930:
154 257 Haushaltungen . Die fünf Märzzählungen der Jahre
1930 bis 1934 mit den Ergebnissen der Dezemberzählungen des
entsprechenden Vorjahres verglichen, ergibt sich folgendes Bild:
548 468 Stück am 2. Dezember 1929, 578 805 am 1. März 1930,
679 174 am 1. Dezember 1930. 645 483 am 2. März 1931 . 630 013
am 1. Dezember 1931 , 558 853 am 1. März 1932, 624 895 am
1. Dezember 1932. 602 076 am 3. März 1933, 672 711 am 5. De¬
zember 1933 und 651 604 am 5 März 1934. Die mit der Zwl-
schenzählung verbundene Ermittlung der vom 1. Dezember 1933
bis 28. Februar 1934 oorgenammenen nichtbeschaupflichtigen
Schlachtungen (Hausschlachtungen) von Schweinen hat die Zahl
von 90 449 ergeben.

lhetrerde
Vom süddeutschen Produktenmarkt . Die diesmalige Berichts¬

woche verlief in sehr ruhiger Stimmung . Am Weizenmarkt ver¬
hielten sich die Mühlen angesichts der groben Voreindeckungen
und der verkleinerten Kontinsentsmenge ( gegenüber März 25
Prozent weniger ) ziemlich oassiv und kauften nur , wenn sich
Tauschgeschäfte gegen Mehl ermöglichen lieben. Auch der Han¬
del tätigte angesichts dieser Sachlage nur kleine Umsätze . Die
Preise . Festpreise für Erzeuger wie auch die Müblenankauis-
vreise. erfuhren keinerlei Aenderungen . Das gleiche gilt auch iür
Roggen, wo norddeutsche Herkünite angesichts des kleinen Ange¬
bots in nahen Partien im Vordergrund standen. Hafer liegt et¬

was freundlicher . Das badische Angebot ist vollkommen aus dem
Markt verschwunden, für norddeutsche Herkünite zeigte sich In¬
teresse , wobei die Preise eher etwas höher gehalten sind . Gegen
Berichtswochenschlub verlangte man cif . Mannheim 16 — 16 .50
RM . ver 100 Kilo . Unverändert ruhig kiesen Gerste. Feinste
Brauqualitäten aus der Nachbarschaft fanden in kleinen Men¬
sen einiges Interesse zu seitherigen Preisen . Mittlere Qualtiä-
ten liegen vollkommen vernachlässigt. Fultergerste batte unver¬
ändert ruhigen Markt bei laufender Konsumdeckung . Am Mehl¬
markt besteht einige Anregung , sodab neben befriedigenden Ab¬
rufen auch Neukäufe zustande kamen. Der Grobbandel verfügt
seinerseits ebenfalls nur noch über sehr knappe freie Mengen.
Im Preis haben sich aber bisher Erhöhungen noch nicht durch¬
setzen können, soweit Weizenmehl in Frage kommt . Roggen¬
mehl liegt dagegen im Wochenverlauf fester , für prompte 70 00-
vrozentige Ausmahlung verlangte man in nordd . Herküniren
23.50—24 .50. für pfälzische 24.25—25 .25 RM . per 100 Kilo wag¬
gonfrei Mannheim . Für nordd . disponible Positionen wurden
die erhöhten Forderungen nur zögernd bewilligt . Unverändert
ruhig ist die Lase am Futtermittelmarkt . Lediglich Kleie haben
aus Festvreisankiindigung bin und angesichts des kleineren An¬
falls im Avril eine Anregung erfahren und liegen etwas fester.

AM Nachrichten
Der bekannte Bergsteiger Wilhelm Dobrasch

tödlich verunglückt
Daoos , 16 . April . Der 36jährige Bergsteiger Wilhelm

Dobrasch aus München verunglückte am Sonntag bei einer
Skiabfahrt von der Parsen -Hütte tödlich. Dobrasch kam zu
Fall und schlug mit dem Kopf auf einen Stein auf . Er zog
sich eine so schwere Schädelverletzung zu , daß er im Kran¬
kenhaus starb.

Entlassungen aus den österreich . Konzentrationslagern
Wien » 17 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Wie bereits

vor Ostern gemeldet wurde , hat die Bundesregierung der
eingetretenen innerpolitischen Beruhigung dadurch Rech¬
nung getragen , daß sie nationalsozialistische Parteigängerin größerer Zahl aus den Anhaltelagern entlassen har.
Nachdem dieser Zustand der Ruhe auch in den abgelaufenen

MWIWMMlllkMenM -Mt.
Die Einführung der Schüler in die Grundschule findet

am Mittwoch , den 18. April statt . Der Einführung geht
ein Gottesdienst in der Kirche voraus , an der sämtliche
Klassen der Volksschule teilnehmen und zu dem die Eltern
der Kinder eingeladen werden . Beginn des Gottesdienstes
um 9 .15 Uhr . Nach dem Gottesdienst wird im mittleren
Schulhaus die Aufnahme der neuen Schüler vorgenommen.

Altenfteig , den 17 . April 1934.
Ev . Volksschulrektorat: Feucht.

Berneck.
3u demam Donnerstag, den 19 . April stattfindenden

Krämer -, Metz» v.
Schweinemarkt

ergeht hiemit freundliche Einladung.
Berneck , 17 . April >934 . Bürgermeisteramt.

Aus amtlichen Publikationen

kMilllW einer Serbe»! in MeMelg.
Die Firma Alfred und Emil Beck , Gerberei in Altensteig,

beabsichtigt an ihr Eerbereigebäude Nr . 360 eine Wasserwerk-
ftatt mit 5 Wasserkästen, einem Aescher und einer Leimledergrube
auszubauen.

Sie bittet um die hiezu erforderliche bau - , gewerbe- und
wasserpolizeiliche Genehmigung.

Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürgermeisteramt
Aliensteig zur Einsicht auf . Einwendungen gegen das Gesuch
sind binnen 14 Tagen , vom Erscheinen dieses Blattes an gerech¬net , hier oder beim Bürgermeisteramt Altensteig anzubringen.
Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen nur noch geltend
gemacht werden , wenn sie aus privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nagold , den 13. April 1934.
Oberamt : vr . Lauffer, A.V.

-lltenstelg -Dork.

Voüvs -^ iuislLs.
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swaogi 'svme
Deute sdenck 8 vtir in äer
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nahmen sinä jetrt noch
möglich . bischer.

Bestellungen auf

M ZW Wim
Deutsche Gier gestempelt
Holl . Gier 57—58 Kg.
Ztal . Gier 62—63 Kg.
in Kistenzu 360 und 720 Stück,
sowie im Anbruch nimmt zu
billigsten Tagespreisen ent¬
gegen

Ehr. Burghard jr.
Altensteig

Ca. 10 Zentner

He«
verlaust oder tauscht gegen
Holz.

3 . Kaltenbach.
Grömbach.

Eine junge

gewöhnt , mit
dem zweiten
Kalb verkauft

Fr . Klenk, Schrie

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Hitlerjugend, Standort Altensteig
Sämtliche Hitlerjungen sind heute abend punkt 8 Uh» n»Parteiheim . Jeder auf heute abend angesetzte Dienst fällt ausLiederhefte , sowie Sprechchor-Text mitbringen . Heil Hitler!

Rudolf Kienzls
Frühere Kornbliimchengruppe

Die Kinder , die mit Erlaubnis ihrer Eltern in die Jung¬mädchenschaft übergehen , wollen sich morgen um 1 .30 Uhr z,jmir einfinden . Frau L . Ziegle ».

Wochen nicht wesentlich gestört wurde , hat die Bundesregis-
rung in den letzten Tagen aus dem Anhaltelager Kaiser-
Steinbruch über 100 , aus dem Anhaltelager Wöllersdorsüber 60 Nationalsozialisten entlassen. Es handelt sich dabei
um Personen , die freiwillig die Erklärung abgegeben
haben , sich in Hinkunft jeder verbotswidrigen Tätigkeit zu ^enthalten , deren Führung einwandfrei war und deren Ent - !
lassung auch mit Rücksicht auf die Verhältnisse in ihren ^
Wohnorten unbedenklich zu sein scheint . Bei dem Zutres - >
fen vorerwähnter Umstände beabsichtigt die Bundesregie - !
rung solche Entlastungen auch weiterhin vorzunehmen . ^

Gestorben i
Baiersbronn - Loch: Luise Friederike Haist , 68 J .a. !
Klosterreichenbach: Willy Kalmbach , Sohn des '

Christian Kalmbach , 9 Jahre alt.
Herrenberg: Judith Stucke geb. Rauschenberger , 63 J .a, I

Wetter für Mittwoch '
lieber dem Festland liegt ein weit ausgedehntes , schwa¬

ches Hochdruckgebiet , das sich gegen die nördliche Depressionvorerst zu behaupten scheint, sodaß für Mittwoch mehrfachheiteres und vorwiegend trockenes , jedoch zu vereinzette»Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Infolge Ablebens meines seitherigen Pächters bringe ich meine

mech. WerWtte mit Antorcparntnrhalle
,°w !° .>« 3 Zimmer-Wihmmg

bis 1 . Mai zur Verpachtung . Sämtlicher Werkzeug mtl
Maschinen kann käuflich erworben werden.
^ Einem tüchtigen Geschäftsmann ist sichere Existenz geboten.

PM Wallrasf. Altensteig.

Ulli ! WMMMIM
gültig ab 1. April 1934

sind zu haben in der

Buchhandlung Lank, Altensteig und Nagold . !

(Zeinüsesamen, Lluniensgroen,
Lteckboknen , Lteckrwiebein

Nor-, wem - una scliureaen -stieeLsmvn
OrassamenmischunA, l ^ motegrassamen unä

sonstige Lin?eI -OrSser , butter-Lrbsen , ^ »Zersen etc.
empkieklt beste Oualitäten ru billigsten Preisen

konr »Skiei» jp .anensieig

liberal l liir I' liMtri'u

>

2u Kaden in <1er Duckliancllunx l.suk
ältenstelx unck wsxolck
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